
Wolfgang David verlässt Bayern.
Nach zwölfjähriger Tätigkeit als Lei­
ter des kelten römer museums mun­
ching zieht es den 56-Jährigen nun 
an den Main. Ah 1. Januar 2018 wird 
er Direktor des Archäologischen Mu­
seums Frankfurt. Im Interview zieht 
David ein Resümee seiner Zeit in 
Manching und spricht auch über die 
Kritik aus dem Zweckverband und 
darüber, warum die Reihe der großen 
Sonderausstellungen nicht mehr er­
wünscht war. Außerdem berichtet er 
über seine Erfahrungen, wie mit dem 
Oppidum umgegangen wird, gibt eine 
Einschätzung der Lage der Archäolo­
gie in Bayern und äußert den Wunsch 
eines Kreisarchäologen in Manching.

Der hl. Gunther tritt im 11. Jh. als 
Missionar im mittleren Bayerischen 
Wald auf, den man sich gemeinhin 
als undurchdringlichen und unbe- 
siedelten Urwald vorstellt, so auch 
auf einer Darstellung in der Pfarrkir­
che von Rinchnach (Bild o.). Wen hat 
der Heilige aber bekehren können, 
wenn angeblich keine Menschen dort 
wohnten? Zur frühen Besiedlungs­
geschichte des Bayerwaldes geben 
Pollenanalysen Auskunft. Siedlungs­
anzeiger ist insbesondere der Spitz­
wegerich. Eine Neubetrachtung der 
schon in den 1980er Jahren durchge­
führten Analysen macht eine Besied­
lung des Bayerischen Waldes seit der 
Jungsteinzeit wahrscheinlich.

Die Goldblattkreuze des 6. bis 8. Jhs. 
sind Kreuze aus dünner Goldfolie, 
die eigens für die Bestattung ange­
fertigt und auf einem Leichentuch 
oder Schleier aufgenäht dem Toten 
mit ins Grab gegeben wurden. Ihre 
Verbreitung beschränkt sich fast aus­
schließlich auf den Bereich der Ala­
mannen und Baiuwaren in Süd­
deutschland sowie der Langobarden 
in Italien. Eine Sonderausstellung 
des Alamannenmuseums Ellwangen 
zeigt nun so viele der über 400 be­
kannten Goldblattkreuze wie noch in 
keiner anderen Ausstellung, darunter 
auch Neufunde. Und sie bietet neue 
Antworten etwa auf die Frage nach 
der Entstehung des Brauchs.
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